
Ech? grs.igt. Ciu dkrürktcr Mieter.man selbstverständlich auch ein karier
tes oder in der Farbe passendes ein

farbiges Gewebe vervrbeiten, für das
V'

K
blelleicht auch ein al'ereS Kleid geeig
nete Verwendung findet. ww&jm uJ
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mantcl (Fig. 3), ist für Sonn, und
Feiertage gedacht. Er besteht ou . Kl JJJ.
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Die ZUode.

Während man in Berlin und
3ien, oder besser gesagt, putsch

land und Ceslerrdch, sich möglichst
von Parll c! Tonangtkjnin der
Mode loszusagen bestrebt ist. und
selbst hierzulande bereit! ein Akwe

pung zu gunsten einer rein amerikcini'
seien Mode Platz z greisen begann,
scheint el jetzt doch, aU ob die cimerl
konische Modedame noch immer stark
an dem Pariser Vorbilde HÜngt. ob

gleich dort der Krieg längere ?tit die
Mode Industrie f.ist ganz lahmge
legt hatte. Nach neueren Berichten

beginnt 'ei sich aber in diesem wichti

gen Zweite der französischen Jndu
stri wieder zu regen. Tie großen
Schneider und die führenden Damen
der .Pariser Gesellschaft haben sich zu.
sammengetan, um das Modegeschäft

einem glatt herabhangenden Rücken
teil und zwei ebenfalls glatten Vor
verteilen, die von einem aus karier

.V!cm Wollstoff hergestellten und durch

"f" "J'"'L .j..1. "m,T- -

kklichk Cnniagt,krgnlgkn.

(Zu singen nach bckanntcr fUldvtlt.)
Fa. am iunntlig tö luiii',
'Xa grh i' oujjl i'ac'l gi'lft,
3 a tuer'n den Echunuserl,,
D' schiZiislen galten h,ng stcl!ll

Und sausen f vorbei dann
Vluf die Gttsllj'n luia d' jtiatt'n,
Via schlcich' 1 ,' junlni
Und poh aus an arrn.

Und a Vii bserl zum Echisn,
Und an Vrücl zum i,!,fl'
Und IslöfillftlifN Nd Iui(ifI
Mmb o Lchnauserljeind lju j'n I

Ja. wlaöscherb'n tan gilnfli
Und Eclii,ichNiinel fein fein,
Fahr'n d' ViiiiU-- t dann d tüf'fr,
Gcngan b' Echläuch' oiiä'rn l'ciinl

Ieht kimmt an Kuterl geflogen,
Toi ii halt nist Nreid.
HimiNklskeriikriiiiicserl
Vi Der döömal tuat'i seit 1 1

y will MlaSscherb'n g'rad stjinrifictt,
Vluf den ölenden ffrarf,
Ta f.ifirt ma dee Wloisl
Akvat übn' Gnackll

Und'S Auterl benzt weiter.
Oline ttrus;, ohre Tank.
Und mir bleib' d'broch'na Hajcn
Und a sakrischer G'stankl
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vier Stossspangen geleiteten Gürtel
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hältnismäßiq breite Schalkragen ist

au demselben Stoff wie der Gürtel W!iV 1 "3 SV Jn-'- v- - .V VV V'

gefertigt, edoch können beide über
einstimmend mit dem Mantel auch
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aus dem einfarbigen Stoff gearbeitet t''kwerden. Die langen, glatt eingeseg
ten Aermel sind von Stulpen umge
fcen.. Der Grundschnitt zum Man
tel (Fig. 4) ist derselbe wie der vor

hergehende. ES kann nach Belieben
entweder ein karierter oder einfarbi
ger dunkler Stoff gewählt Werden.

rt.'-- jh&

.Ja. Hausherr, warum lassen Sie denn je't schon zum scchs!eninol.
seit ich hier wohne, die neue Tapete über die alte kleücn?"

.Weil ich dabei das ZcituiigSpcipier spare, das früher drunter geklebt
wurde!"

.So, aber daß dadurch die Wohnuna immer klciner wird, das bedenken

einfache Linien und dunkle Farben.
Die Gewänder fallen ernst und reich. y

i ir EtwaS unter dem Taillenfchlug istvon den Schultern bis zu dem Rock

.Sie nicht, geltens?"saum. Sehr lange enge Aermel und
hohe Kragen betonen da? würdevolle

Taö kann gut werden. Drastische AbweisungSo ein winziges Hunderl! Wie
eine bellende Spinne!"

und etwas Gezwungene deck neuen
Stils noch mehr. Dunkelblau mit
Schwarz ist eine beliebte Zusammen l t

Ihre Bewerbung um unsern Poll.n
ist ohne Aus ficht, da Sie. wie
wir erfahren, meist benebelt
sind."

'
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.7tMstellung, und höchsten wagt man sich

bis zu einem gehaltenen Braun oder

Gerechte Strafe. Btkann
tcr: .Haben Sie schon gehört, der

apell,eis!er Müller ist beim Baden
ntnrnkcn!"

Kritiker (knurrig): .Geschieht ihm
ganz recht; hab ihm oft genug g?.
sagt, er soll's mit den Tempi zc.
,,auer nehinen."

wmfoM..Cili BeloraniS. ' .Tnras. duY!.'. . j irrrn
Jazdberlcht. Im Tip.

felsdorfcr Amtsblatt steht: .Bei der

gestrigen Treibjao wurden M R ecke

und 150 Hasen zur Strecke gebrach,."

l: t 'zu einem Graugrün, das an das
Feldgrau erinnert, daö ja nun auch hast wieder kein .Halsband um. duwm wirst dich erkälten!"die Franzosen in ihre Uniform ein (liSk'-

'''j-- .&riy: 4iar 1
führen. Als eine Huldigung für die
moskowitischen Verbündeten ist das

Negie-Knif-r v.r-- i k Vorwiegen der russischen Tuniken
Ich frage also Sie. Herr Jk.--e

y---
:-

anzusehen, die praktisch, einfach und
mias Muckenich, sind Sie gewillt. ,,.

Am nächsten Tage scheint folgen
de Berichtigung:

.Im Bericht von der Treibjagd soll
:S nicht heißen IG' Röcke und
Hasen, sondern IG Böcke und 156
H o sen."

Fatal Jovialität.
Richter (zur alten Jungfer, die nach

langem Zögern fünfunddreißig Iah-r- e

als ihr Alter angibt): .Nun, das
ist ja nicht so schlimm, wir waren

mit oer Jungfrau Barbara Knochen
brei in den Ehestand zu treten?"
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zugleich patriotl,ch sind.
Für ?,ie Abendklcidung wird sehr

viel Schwarz und Weih in Frage
kommen, nur für die Jugend sind
Farben vorgesehen. Duftige Gewe
be, glatte Tülle, bestickt und mit Per
len verziert, sind wohl die am meisten

bevorzugten Materialien für die mo
derne Abendkleidung. Schmuck wird
nur in bescheidenen Mengen getra

'IfteK.
--mtm auf weit mehr gesaßt!"

jr7 r:-- -j x
jf.7-iV- ,

Ciivl
M" ' V-r7- -i

l
j 1

l
..vv' i

)"v- -

i.

'fflmßm
Schön: Aussicht. IM ihJil " h Lyf?- - -gen werden, nur, wo er zur unbed!ng Braut: Ja!ten Ergänzung des Kleides gehört. föiS U'XiDie Fußbekleidung (Strumpf und

V Sy I 1.1
Schuh) paßt sich der Farbe des Klei-

des an. Die Röcke werden nicht mchr
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M kso eng getragen und die geraffte Tu-rik- a

kommt besonders bei duftigen
Geweben und an schlanken Gestallen

1 f.!

Unglück. .Ihr Mann ist
von einem Automobil überfahren
worden? Nein, wie mir das leid tu'!"

.Ja, denken Sie sich, und gerade
mußte er seine Sonntagshose anha-bcn- ..

(Weinend): Ich sag's schon.
Ein Unglück kommt selten allein."

V

rfrf.Vjs?U
zu wirksamer Geltung. Kleine Tuffs
aus Rosen werden zum Abschlüsse
von Ausschnitten gerne, genommen
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Man bevorzugt auch breite Gürtel
Schauspieler: .Meine Stiesel sind nicht fertig, ich kann den Tell

heute nicht spielen."
Direktor: .Dann spielen Sie den Parricida, der tritt barfuß

"f-- ' '
.

Genugtuung.aus weichem Seidenband, von denen

'MZ.-- ,
Pech. .So eine Gemeinheit!

Seit vier Jahren habe ich die Jagd
gepachtet, heute zum ersten Mal?
Neffe ich über'm See eine Wildente
und inzwischen hak mein Nero 's
Apportieren verlernt!"

Die sündige Welt.

Wechselseitig. .Nun,
Herr Meyer, wie steht's mit der Jacht,
die Sie sich anschaffen wollten?"

. .Liegt noch in der Luft!"
.Und Ihre Absicht, sich einen Aro.

plan zu kaufen?"
.Ist ins Wasser gefallen!"

Variante. Frau (nach m

Automobilunfall): .Johanna
geht, und nimmer fährt sie wieder!"

V.

ein Gürtel aufgeknöpft, der den Rük-le- n

umspannt'. Kragen, Aermelauf-schlüg- e

und aufgesetzte Taschen sino
aus demselben Stoff gefertigt wie
der Mantel. Knopf und Knopflö-che- r

dienen als Verschluß.
Die kleidsame Blusenschürze deS

letzten Bildes (Fig. 5) ist aus ge.
pünktetem Satin hergestellt. Sie ist
von dunklen, einfarbigen Blenden be

grenzt und im Taillenschluß durch ei-- ne

ebenso breite Blende zusammenge.
halten. Den Rllckenschluß vermitteln
Druckknöpfe.

f&rrjj3teäS"ss.

wieder etwas in Blüte zu bringen.
Die Schneider erklären daß sie dies
nicht etwa täten, um Geld zu verdie

nen; ebenso iveisen die Damen die

Absicht von sich, als ob sie in dieser
fchwer.cn Zeit an Eleganz und Luxus
dächten. Es soll nur den zahlreichen

Angestellten und den vielen Heimar
beiterinnen geholfen werden, die durch
ein völliges Brachliegen der Mode
Industrie dem Hunger ausgeliefert
würden. So ist es denn in den 'etz-te- n

Tagen des November, sehr, sehr

spät, zu einer ersten Vorführung der

neuen Modelle gekommen, bei der

statt 150 neuen Noben, wie sonst,
diesmal etwa 20 gezeigt wurden und
statt der 100 vornehmen und reichen
Kundinnen etwa 20 anwesend waren.
Die Männer fehlten völlig in dieser

Versatnmlung; sie' sind alle b,!m
Heer, vom Direktor bis zum Türste
her. Die Verkäuferinnen, von denen

einige Trauer trugen, sprachen nur
vom Krieg, und, die Damen, die mit
ernsten Mienen die kostbaren Schöp
jungen der leichtfertigen Modegöttin
betrachteten, hatten ebenfalls kein an
deres Gesprächsthema. Alle gaben

tZztztgg
Bäuerin: .Die Städter werden doch

all' Tag' gottloser. Jetzt Haben's

gar a' Fluchmaschine erfunden."
.Warte, Du Früchierl! Hier siehe

ich, bis Du reis bit, und dann' ,st
Zu klein.

Erntesestl"
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MWfUnerwarteUrBescheid.
Du warst gestern nicht rn der SchuHam's Di' aber wieder mal

zug'richt, Hieselbauer!"
.Gel's sind auch fünf Maßkrügel MSonderbar. .Warum sind

denn der gnädige Herr so erhitzt?"
Dem Hasen bin ich nachgelaufen,

den ich erschossen habe."

le was hat Dir, gesehlt?"
.Ein kleines Schwesterchen aber t?W i

d'raufganga!" .nun haben wir's!" &y- -trvjh n

n : V.I:

schers gesehn. Der Schenerrel wo ich

mit gefahre sin, der hat gesagt, die jR-w-
j,

V
sich Mühe, möglichst interessiert zu er

scheinen, und doch waren alle, Ge oblichers dehte all m Tren ches !le

"5 l i.ll V--iJr rlh ? 4 j JSi--

Offener Schreibebrief des

Philipp Sauerampfer.
101.

Mein lieber Herr Redacktionär!

JchhenJhnein

ge un ich sollt nur e paar Minnilsschäftsdamen wie Kundinnen, eifrig
bei der Sache, denn die Französin soll warte, dann wäre .ner reit unner sie.allenfalls mit Perlenquasten beschwer,

te Schärpenteile herabfallen können, rkmn ' ,Off Kohrs könnt er von da an keine
Die neuen Frisuren zeigen ziemlich Rkspannilbillithee for mich mehr im

!hochgestecktes Haar mit gewelltem wernemme; in den Part von die Weh

' Kj' t ,r.i i''
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Schöps, und zum Teile seitlich Sche, oeyt Mer an sein eigene Huck

fT 7V

sr.K
telung, wenn es zur Kleidsamkeit
beiträgt. Gedrehte, aber lose auf- - Well, ich kann Jhne sage, ich hen gar an

seine Kammerehds introduhst un in
e Minnit Ivare mer wie Brieoer. Ich
Yen es so gut bei die Sohlschers

daß ich am Liebste bei sie ne

war un hätt mit sie gefeit un
wenn ich auch mit sie gestorwe wär.

Hau is Lißneß?" hen ich den
itunie gefragt. .Ach", hat er gesagt,
oie. Geschicht werd langweilig. Ich
ouhn wische, es deht bald enial los
gehn, for das mer die Kunne fickse
tonnte. Wenn mer so immer in die
oerdollte Trensches liege duht, dann
werd mer faul un lehjie, awwer es is
kein Juhs daß mer ticke duht; die
Leut wo iwwer uns stehn, die wisse
besser, was zu duhn is un solang die
nit sage go ehett, dann wisse mer,
daß es besser is, wenn mer warte."
,Well," hen ich gesagt, .habt Ihr denn
gar keine Eidie nit, wann es los duht

liegend Haarstrahne schließen, etwas 13' "
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mein letzte Schrei
wes gesagt, . die
Poblikehschen noch

noch e wenig zu
pohstpohne, awwer
ich hcn so tn
Honsch, als wenn
Se mein Brief
doch schon ge
print hätte un ich

geioloe auch nicks

drum: ich hen

ijWü"Lr"-- 'kftfTsX
,

abstehend, das Schopfhaar ab. Stahl
oder Perlenschnüre werden als Haar
zier gerne verwendet. '

In unseren Bildern geigen wir
zunächst (tn Fig. 1) einen hübschen

'Wirt (nach dem Gewitter einige mäßig große Hagelschlossen aushe
bend): .Sehen Sie mal, wie Hühnereier groß!"

Gast (der eben einige Eier bestellt hat): .Hm, bringen Sie mir doch
lieber keine Eier, Kellner!" ,

K:,9Kj Wintermantel. - Der futterlose Pa
letot aus rostfarben und grün ka'

.

I ' , r- -c
' L'V von den peitsche Emperer was meinr riertem, Flauschstoff zeigt eine sehr

apart Schnittsorm mit vorderer''.ivHT
Raglanteilung und sauinartig ausge
steppten,' Schoßteilen. Lektere sind

Das Schreckenskind. Va-te- r:

Solange ich spreche, mußt Du
schweigen."

Fritzchen: .Das hast Du Dir aber

gut gemerkt von Mama!"

Seine Ansicht. Lehre
Da wir die Klasse der Fische schon

durchgenommen haben wo gehört
der Hering hin, Fritz Krause?"

.In den Kartoffelsalat.''

gehn?" Nosser", hat er gesägt, .das
weiß kein Mensch eckzept der Field-marfch-

un wenn der dazu fühlt,
dann sagt er noch nit emal sein Sche- -

Freund Willcm is, schon for e paar
Dag nicks gehört; in Fäckt fühlt er

gar nit gut un der Dackter hat gefügt
je weniger er mit Nonsenz gebattert
deht' werde, desto besser wär es for
ihn un do im off Kohrs meine Kahls
in die irfchte Lein ausgekott wvrde.

nias vruin gelvioe; ich hen mit m

mal so en Pehtriotijsem in mei
n'e Jnseit gefühlt, als ob ich e ganzes
Kwart Vier gedrunke hätt. Ei tell

juh, wenn jeder von die Sohlschers
so fühlt wie ich, dann is gar kein

Daut, daß mir den Wahr gewinne
müsse. Well, mer sin aus die Ma-fch- in

raus un hen es jetzt biete müsse.
Mer sind so ebaut e halwe Stund kt

un da war die Scienerie mit m

mal diffenit. Mer hen ganz
klohs zu die Trensches gestanne un
die Sohlscher mit ihre graue Juni-form- s

hen drin gesosse, gelege odoer
gestanne. Die wo gelege hen, die hen
geschlafe, die wo gesosse hcn, die hen
gereft un die wo gestanne hen, die hen
geschuht. Wenn . es nit or die
Schatts gewese wär, dann hätt es

gar nit geguckt wie Wahr. In fcie

erschte Trensch wo mer gerieischt hen,
da hat sich einer von die Sohlfchcrs
nach uns herum gedreht; er guckt Mich
an un ruft: Hcllo Phil, wie geht's un

hinten durch einen angeschnittenen

nerrel-Stä- ff ebbcs davon. Bei uns
geht dus nit wie bei die Franzose' un
die Englische, wo mer schon drei DagZwische Jhne un mich hen ich auch

gar nicks drum gewwe, bikahs wenn
mer so immer mit die Fer chte un

Sein Malheur.
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Gürtel verbunden, der über den' in
ganzer Länge hergestellten Rückenteil

greift. Die Aufschläge 'der hiermit
zusammen hängenden Aermel und der

Kragen erhalten Einlage, ebenso die

Jnnenbekleidung der vorderen, mit
zwei ' Phaniasieknöpfen zu schließen,
den Ränder. .
. Römifch gestreifter, weicher Wollen-sto- sf

bildet an dem im nächsten Bilde
(Fig. 2) vorgeführten Kleide . aus
himbeerrotem Wollenserge eine eben-s- o

gefällige wie praktische Garnitur.
An den verkürzten Futterrock füat sich

vorher in die Pehpersch lese kann,
was se jetzt for e Jutenschen hen un
wie se gehn un uns . tackele wolle."
Mer hen en schöne lange Tahlk gehabt
un niemand hat uns dabei distörbt.
bikahs der Kunie hat grad seine Rest
gehabt un da kann einer duhn. was
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Emperersch un Kaiser essohschiehte
duht. dann werd die Geschicht auch
mohnattonos un wie mer auf deitich
sage duht, se gehn ein, auf die Nerfe.
E kleine Feckehjchen hat for den Riesen
nicks geschad un ich hen mein Meind

v01if , X

er will. Er hat mich noch aesacit. ich r . mMsollt nur da stehn bikahs se hätte eaufgemacht, emal so e kleine Spritz-tou- r

nach die Front zu mache. Es
is en icsiges Matter for mich gewese,

mit m von die Offisserfch in sein lVi77hb 1

)X 'i ' iy I1 wKar- -Auto zu fahre un es hat nit lang
genomme, da sin mer an die Front
gewese.

große Surpreis for mich un das derft
ich unner keine. Zirkumstenzes misse.
Well, hen ich gedenkt, was könne die
in en Hohl for e Surpreis for mich

hen, ennihau hen ich ' awwer mein
Meind aufgemacht zu stehn, bikahs
ich hen plcntie Zeit, gehabt un enni-

hau is es gut, daß Ich emal das Lewe
von die Sohlschers kenne gelernt den.

ein gestreifter, vorn mit Saum über
cinandcrgesteppter Stoffteil, mit dem
die schräg an den Enden zugespitzte
Schärpe übereinstimmt. Die dreitei-lig- e,

breitgefäumte Tunika und die
Blusentaille zeigen vorn ziemlich aro- -

3 h: ;. - ' M
u- -Zuer cht hen ich gedenkt, es deht

haudidUh?" Well, Se könne sich den
ke. daß ich surpreist war un ich sin

noch .mehr surpreist gewese wie ich

ihn reckciineist hen. Es war en Fel-le- r,

wo jeden Obend zu den Wedes
Meiler fein Platz komme is un wo wie
der erschte Kahl von die alte Kontrie
komme is, nach Schermennie fort is
un mir hen all gedenkt, daß mir' den
Bruders nie nit mehr Widder sehn
dehte. Well, Se könne sich denke, wie
ich mich gefreut hen. Ich sin zu ihn
Hingange un hen ihn en Kiß gewwe,
der war nit schlappig. Der Kunie
wie mer ihn gcrufe hat, hat mich zu

5 ;cf i
grad e großes Feierwerks abgebrennt
werde: das war awwer das Schulite

tioch geboren werden, die nicht über

dem Schnitt eines Rockes und der

Fältelung eines neuen Kleides c.us

Augenblicke alles andere vergißt. Die
neuen Mcdclle suchten sich dem neuen

LÄ Ä,,ße flache Jettknöpfe. ' Leichte Einlage
an den Aufschlägen der langen, que'r
geteilten Aermel und am Kragen, die

von die Sohlschers. Schicwis, wie Biseids das sin ich auch immer e gro
ß Han? for Surpreises gewese. "!in da die BulletS erum gefloge un

ch hen alle Miniiit docke misse, sonstGeist, der so rasch über Frankreich gleich' der kleinen Krawatte, aus ge

.Na, das freut mich, daß Sie sich glücklich durchgekämpft haben, alter
Freund." .

Ja. ich bin Goiilob, über den Graben, aber nun denken Sie sich daZ
Malheur am Tag vor der Krisis habe ich Esel meine sämtlichen Schül-
ern bezahlt." - '

hereingebrochen ,st,. nach Möglichkeit , streiftem Sioff gefertigt sind. An hätte mich eine gehitt.. Der fonniae
Womit ich verbleiwe

Ihn Jhrn liewer

Bjilipp Sauramp.fr.anzupassen. Man bevorzugt schwere. Sielle des gestreiften Stoffes kann Part w; ich hen gar keine Sohl- -


